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Deutscher Schäfer

21m nüchften Samstag unb Sonntag ben 14. unb 15. 9Rai
-finbet in ber Sribünenbaße ber 2Iuto»3tennftrede eine interna»
tionate .ffunbeausftellung ftatt, bie oon über 1000 Sieren be»
fcbicft fein toirb. Sierfreunbe roerben an biefer Schau, bie über
70 Staffen oereinigt, ibre gans befonbere fÇreube baben. SBir
bringen hiermit einen tieinen Querfcbnitt oon einigen toürbigen
SBertretern unferer ßausgenoffen, barunter als ©emätbe=5te=
probuftion auch Carlo SBalbborft, ber mehrfach ausgeseidmete
ißubetpointer bes f)errn Ingenieur Sr. Otto SBeber in SSern.
Siefes ïier glänste bis fefet burcb feine beruorragenbe, einsig
baftebenbe Soppefleiftung als Sotoerbetler unb Sotoerroeifer
mit SSringfef.

Surcb ben SBerftanb bes ffunbes beftebt bie SBelt. So ftebt
es im SBenbibab, bem ätteften unb ecbteften Seile bes ©enba»
oefta, eines ber älteften SBüdjer ber Sßenfcbbeit. gür bie erfte
SSilbungsftufe bes !BîenfcbengefcbIecbtes maren unb finb nod)
beute biefe SBorte golbene SBabrbeit. Ser unsioilifierte ÜBtenfcb
oft unbenfbar obne ben ifunb, ber gebitbete IBeroobner ber ©rbe
faum toeniger. üötenfcb unb djunb ergänsen fid) bunbert» unb
taufenbfad), fie finb bie treueften aller ©enoffen. Sein einsiges
lier ber ©rbe ift ber Sichtung, Sreunbfcbaft unb Zuneigung bes
SJtenfcben toürbiger als ber fjunb. ©r ift ein Seil bes ÜÖlenfcben

fetbft unb su beffen ®obffabrt unentbehrlich- ©unier fagte ein»
mal: „Ser fjunb ift bie merfmürbigfte, ooüenbetfte unb nüfe»
ticbfte ©roberung, bie ber Sftenfd) gemacht bat." Sie ganse SIrt
ift unfer ©igentum getoorben, jebes ©inseltoefen gehört bem
SJlenfcben als feinem djerrn ootlfommen an, richtet fid) nach fei»

nen ©ebräucben, tennt unb oerteibigt fein ©igentum unb bleibt
ihm ergeben bis 3um Sobe.

Pudel-Pointer Carlo Waldhorst. Nach einem Gemälde
von Walter Clénin.
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Nr. 2O

Deutscher Lckâker

Am nächsten Samstag und Sonntag den 14. und 15. Mai
findet in der Tribünenhalle der Auto-Rennstrecke eine interna-
tionale Hundeausstellung statt, die von über 1VVV Tieren be-
schickt sein wird. Tierfreunde werden an dieser Schau, die über
7<) Rassen vereinigt, ihre ganz besondere Freude haben. Wir
bringen hiermit einen kleinen Querschnitt von einigen würdigen
Vertretern unserer Hausgenossen, darunter als Gemälde-Re-
Produktion auch Carlo Waldhorst, der mehrfach ausgezeichnete
Pudelpointer des Herrn Ingenieur Dr. Otto Weber in Bern.
Dieses Tier glänzte bis jetzt durch seine hervorragende, einzig
dastehende Doppelleistung als Totoerbeller und Totverweiser
mit Bringsel.

Durch den Verstand des Hundes besteht die Welt. So steht
es im Vendidad, dem ältesten und echtesten Teile des Cenda-
vesta, eines der ältesten Bücher der Menschheit. Für die erste
Bildungsstufe des Menschengeschlechtes waren und sind noch
heute diese Worte goldene Wahrheit. Der unzivilisierte Mensch
ist undenkbar ohne den Hund, der gebildete Bewohner der Erde
kaum weniger. Mensch und Hund ergänzen sich hundert- und
tausendfach, sie sind die treuesten aller Genossen. Kein einziges
Tier der Erde ist der Achtung, Freundschaft und Zuneigung des
Menschen würdiger als der Hund. Er ist ein Teil des Menschen
selbst und zu dessen Wohlfahrt unentbehrlich. Cuvier sagte ein-
mal: „Der Hund ist die merkwürdigste, vollendetste und nütz-
lichste Eroberung, die der Mensch gemacht hat." Die ganze Art
ist unser Eigentum geworden, jedes Einzelwesen gehört dem
Menschen als seinem Herrn vollkommen an, richtet sich nach sei-

nen Gebräuchen, kennt und verteidigt sein Eigentum und bleibt
ihm ergeben bis zum Tode.

Dogge

làriliànà
IlîlMist-

ààlIiwK
in kern
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